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einem Kassationsverfahren (§§322; 325
StPO) oder in einem Wiederaufnahmever­
fahren (§ 335 StPO) aufgehoben oder abge­
ändert, sind die in den §§ 8 bis 10 genann­
ten Organe von der neuen abschließenden 
Entscheidung zu benachrichtigen.

Anmerkung: Vgl. Ziff. 1.4. der RV
Nr. 14/75 des Ministers der Justiz. Sie lau­
tet:

„4.
Benachrichtigungen
Die Angaben für die Benachrichtigung 
sind aus der Entscheidung des Gerichts 
und dem Protokoll der Beschuldigienver 
nehmung zu entnehmen.

Benachrichtigung nach § 10 der 1. DB zur

staatliche Organe, Einrichtungen und ge-

übteilung Volksbildung

4.1.
Benachrichtigung des Generalsta 
anwaits der DDR — Strafregister
Bei der Benachrichtigung sind anzugeben
— das Aktenzeichen des Gerichts und das 

Aktenzeichen des Staatsanwalts,
— alle eintragungspflichtiger! Haupt- und 

Zusatzstrafen; Rückfallstraftaten sind 
eindeutig auszuweisen;

— bei Verurteilung auf Bewährung r 
die ausgesprochenen Yerplb .htu 
nach §33 Abs. 3 und 4 StGB.

— bei Abweichung von den allgernei: 
Vollzugsbedingungen die Festlegung : 
anderen Vollzugsart nach § 39 /■ bs. 5 
StGB,

— bei Frauen als Familienname nur der 
Geburtsname,

— bei Männern, die nach §7 FGB den Na­
men der Frau angenommen haben, Fa­
milien- und Geburtsname,

— die Personenkennzahl (PKZ), jeweils 
auf dem linken oberen Rand der Straf­
nachricht, Entscheidungsausfe; tigung 
bzw. formlosen Benachrichtigung.

Angaben über Verurteilung zu Schadens­
ersatz unterbleiben.
Für die Benachrichtigung ist der Vordruck 
„Strafnachricht“ (Best.-Nr. 220 00) oder in 
den vorgesehenen Fällen eine Entsehei- 
dungsausfertigung zu verwenden (siebe 
Anlage 2). ,
Die Strafnachricht ist nicht zu falten,
(Bei ausländischen Bürgern ist die RV 13/73 
vom 27. 6.1973, Dul В 2 — 13/73, zu beach­
ten.)
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